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Modul spínacího relé

Art.-Nr. 08414 – 

UPOZORNŉNĉ PEZBEĻNOSTI

Rel® sm² bĨt pŚipojeno pouze ke zdrojŢm nap§jen², kter® jsou v katalogu TILLIG oznaļeny jako 
pŚ²sluġenstv² transform§toru, ļ. d²lu 08122. Maxim§ln² provozn² napŊt² je 16 V. Kontakty rel® maj² 
maxim§ln² zat²ģitelnost 1 A. Vyġġ² proud zpŢsob² sp§len² kontaktŢ, a proto je tŚeba tomu zabr§nit 
vhodnĨmi opatŚen²mi. Z§ruka zanik§, pokud se pŚi kontrole vadnĨch rel® zjist² poruġen² tŊchto 
pŚipojovac²ch podm²nek.

STRUĻNħ POPIS RELACE

Tento rel®ovĨ modul nahrazuje mechanick® rel® ļ. 08410 
modern²m elektronickĨm Śeġen²m ve dvojit®m proveden². 
Modul m§ dva bezpotenci§lov® pŚep²nac² kontakty s 
maxim§ln² proudovou zat²ģitelnost² 1 A kaģdĨ. ř²dic² 
vstupy "1" a "2" jsou odoln® proti zkratu, takģe t®mŊŚ kaģdĨ 
Ś²dic² sign§l v rozsahu -16 V aģ cca -8 V vede k sepnut²: 
Tlaļ²tkovĨ panel sp²nanĨ proti zemn²mu potenci§lu nebo 
stŚ²dav®mu napŊt², kolejnicov® kontakty pŚipojen® na zemn² 
stranu koleje, jazĨļkov® kontakty, optoļlen atd. Lze je 
propojit mezi nŊkolika rel®ovĨmi moduly. Posledn² sp²nac² 
stav je zachov§n i v beznapŊŠov®m stavu.

1. AutomatickĨ obratovĨ vlak
PŚid§n²m dvou kolejnicovĨch kontaktŢ je moģn® automatick® pŚep·lov§n². Vlak osciluje mezi kontakty. Je vġak nutn® 
nastavit smŊr na Ś²dic² jednotce, protoģe z§leģ² na tom, zda je levĨ kontakt pŚipojen ke vstupu "1" nebo "2" a naopak. 
Kontaky mus² bĨt vģdy pŚipojeny na stranŊ zemŊ, vlevo ve smŊru j²zdy. NevĨhodou toho

Das Relais darf nur an Stromversorgungsquellen angeschlossen werden, die im TILLIG-Katalog als Zubehörtrafo, Art.-Nr. 
08122, ausgewiesen sind. Die maximale Betriebsspannung beträgt 16 V.
Die Relaiskontakte besitzen eine maximale Belastbarkeit von 1 A. Ein höherer Strom führt zum Festbrennen der Kontakte 
und ist daher mit geeigneten Maßnahmen auszuschließen.
Die Gewährleistung erlischt, wenn bei der Prüfung defekter Relais ein Verstoß gegen diese Anschlussbedingungen 
festgestellt wird.  

Das vorliegende Relaismodul ersetzt das mechanische 
Relais, Art.-Nr. 08410, durch eine moderne elektronische 
Lösung in doppelter Ausführung.
Das Modul verfügt über je zwei potentialfrei verwendbare 
Wechselkontakte mit einer maximalen Strombelastbarkeit 
von je 1 A. Die Steuereingänge „1” und „2” sind kurz-
schlusssicher beschalten, so dass nahezu jedes
Steuersignal im Bereich von -16 V bis ca. -8 V zum Schalten 
führt: U.a. Tastenpult gegen Massepotential oder
Wechselspannung geschalten, Gleiskontakte an der
Gleismasseseite angebracht, Reedkontakte, Optokoppler 
usw. Sie sind auch zwischen mehreren Relaismodulen 
untereinander verschaltbar. Der jeweilig letzte Schalt-
zustand bleibt auch im stromlosen Zustand erhalten.
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Art.-Nr.: 08414 – Schaltrelais-Baustein

Durch das Hinzufügen zweier Gleiskontakte wird ein automatisches Umpolen möglich. Der Zug pendelt zwischen 
den Kontakten. Jedoch wird hier eine Richtungsvorgabe am Fahrsteller notwendig, denn davon hängt ab, ob der 
linke Kontakt am „1”- oder am „2”-Eingang angeschlossen wird und umgekehrt. Die Kontakte sind stets 
masseseitig, in Fahrtrichtung links anzubringen. Nachteilig an dieser Schaltung fällt auf, dass der Zug ohne Pause 
an den Endstellen wendet.

1. Wendezugautomatik

Kurzbeschreibung des Relais

Sicherheitshinweise

Das Relais darf nur an Stromversorgungsquellen angeschlossen werden, die im TILLIG-Katalog als Zubehörtrafo, Art.-Nr. 
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und ist daher mit geeigneten Maßnahmen auszuschließen.
Die Gewährleistung erlischt, wenn bei der Prüfung defekter Relais ein Verstoß gegen diese Anschlussbedingungen 
festgestellt wird.  

Das vorliegende Relaismodul ersetzt das mechanische 
Relais, Art.-Nr. 08410, durch eine moderne elektronische 
Lösung in doppelter Ausführung.
Das Modul verfügt über je zwei potentialfrei verwendbare 
Wechselkontakte mit einer maximalen Strombelastbarkeit 
von je 1 A. Die Steuereingänge „1” und „2” sind kurz-
schlusssicher beschalten, so dass nahezu jedes
Steuersignal im Bereich von -16 V bis ca. -8 V zum Schalten 
führt: U.a. Tastenpult gegen Massepotential oder
Wechselspannung geschalten, Gleiskontakte an der
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untereinander verschaltbar. Der jeweilig letzte Schalt-
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Durch das Hinzufügen zweier Gleiskontakte wird ein automatisches Umpolen möglich. Der Zug pendelt zwischen 
den Kontakten. Jedoch wird hier eine Richtungsvorgabe am Fahrsteller notwendig, denn davon hängt ab, ob der 
linke Kontakt am „1”- oder am „2”-Eingang angeschlossen wird und umgekehrt. Die Kontakte sind stets 
masseseitig, in Fahrtrichtung links anzubringen. Nachteilig an dieser Schaltung fällt auf, dass der Zug ohne Pause 
an den Endstellen wendet.
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Kurzbeschreibung des Relais

Sicherheitshinweise
!
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Při dotyku kontaktů se přepne relé pro 
výměnu pólů a přídavné relé. Současně se 
spustí časovač, čímž se vlak zastaví. Po 
zastavení se vlak rozjede v opačném směru. 
Přídavné relé zabraňuje opětovnému spuštění 
časovače. Opačný kontakt je nyní aktivní. 
Volba reléových vstupů, zda se má zapnout 
nebo vypnout, opět závisí na směru jízdy 
nastaveném na časovači. Při vypnutém 
napájení by měl vlak napájení vypnuto. Mělo 
by být poznamenáno že po spuštění se vlak 
jednou nezastaví. Jednou na K1 nebo K2, 
protože se systém nastaví automaticky.

2. AUTOMATICKÝ OBRATOVÝ VLAK S KONTROLOU NA KONCI TRATI

Zwischen den Kontakten K1 und K2 ist es möglich, Zwischenhalte einzurichten. Der dafür vorgesehene Kontakt (z.B. 
K3 für Fahrtrichtung von K2 nach K1) ist in Fahrtrichtung links anzuordnen. Für jeden Zwischenhalt ist ein Schaltrelais 
erforderlich. Es unterbricht die Verbindung zum Zeitrelais, nachdem ein Metallrad den Kontakt berührt hat. Damit ist 
ausgeschlossen, dass nach dem Anfahren des Zuges weitere Metallräder das Zeitrelais erneut starten. Die Wieder-
herst ellung der Verbindung vom Zwischenhalt-Kontakt zum Zeitrelais erfolgt erst beim Wechsel der Fahrtrichtung 
unmittelbar bevor der Zwischenhalt-Kontakt wieder ausgelöst werden soll (z.B. durch K2, wenn K3 wieder aktiviert 
werden soll). In der dargestellten Schaltung ist je Richtung ein Zwischenhalt vorgesehen. Es ist möglich, einzelne 
Zwischenhalte (z.B. K4 und das entsprechende Relais) entfallen zu lassen oder weitere Zwischenhalte zu dieser 
Schaltung zu ergänzen. Zu beachten ist, dass alle Leitungen, die zum Eingang des Zeitrelais führen, durch Dioden 
(Polung in Darstellung beachten) ergänzt werden müssen. Damit wird eine Rückkopplung zum Fahrtrichtungs-Relais 
ausgeschlossen. Bei Verwendung eines Zeitrelais, bestimmt dessen Einstellung die Haltezeit an allen Halte-
abschnitten.

Bei Berührung der Kontakte schaltet das Pol-
wenderelais und das zusätzliche Relais um. 
Gleichzeitig wird der Zeitschalter gestartet, der 
den Zug zum Halten bringt. Nach Ablauf der 
eingestellten Verzögerung startet der Zug in die 
Gegenrichtung. Das zusätzliche Relais verhindert 
ein erneutes Starten des Zeitschalters. Der gegen-
überliegende Kontakt ist jetzt aktiv. Die Wahl der 
Relaiseingänge, ob Ein- oder Ausschalten ist 
wiederum von der am Fahrsteller eingestellten 
Fahrtrichtung abhängig. Der Zug sollte sich bei 
Abschalten der Stromversorgung auf der Strecke 
zwischen den Kontakten  befinden.
Zu beachten ist, dass nach Inbetriebnahme der 
Zug einmalig an K1 oder K2 keine Pause macht, 
da sich dann erst die Automatik einrichtet.
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3. Zwischenhalt

2. Wendezugautomatik mit Endstellenpause

3. MEZIZASTÁVKA
Mezi kontakty K1 a K2 je možné nastavit mezipřistání. K tomuto účelu je určen kontakt (např. K3 pro směr jízdy od K2
ke K1) je třeba uspořádat vlevo ve směru jízdy. Pro každý mezilehlý doraz je nutné spínací relé. Přeruší spojení s 
časovým relé poté, co se kovové kolo dotkne kontaktu. Tím se zabrání tomu, aby další kovová kola po rozjezdu vlaku 
znovu spustila časové relé. Na adrese Spojení mezilehlého zastavovacího kontaktu s časovým relé se obnoví pouze 
tehdy, když se změní směr jízdy bezprostředně před tím, než má být kontakt mezilehlého zastavení znovu spuštěn 
(např. pomocí K2, pokud má být K3 znovu aktivován). V zobrazeném zapojení je pro každý směr k dispozici jeden 
mezilehlý doraz. Jednotlivé mezilehlé dorazové kontakty. (např. K4 a příslušné relé) je možné vynechat nebo do tohoto 
obvodu přidat další mezilehlé dorazové kontakty. Upozorňujeme, že všechna vedení vedoucí na vstup časového relé 
musí být doplněna diodami (dodržujte polaritu ve schématu). Tím se zabrání zpětné vazbě na relé směru jízdy. Při 
použití časového relé určuje jeho nastavení dobu zdržení na všech úsecích zdržení.

Zwischen den Kontakten K1 und K2 ist es möglich, Zwischenhalte einzurichten. Der dafür vorgesehene Kontakt (z.B. 
K3 für Fahrtrichtung von K2 nach K1) ist in Fahrtrichtung links anzuordnen. Für jeden Zwischenhalt ist ein Schaltrelais 
erforderlich. Es unterbricht die Verbindung zum Zeitrelais, nachdem ein Metallrad den Kontakt berührt hat. Damit ist 
ausgeschlossen, dass nach dem Anfahren des Zuges weitere Metallräder das Zeitrelais erneut starten. Die Wieder-
herst ellung der Verbindung vom Zwischenhalt-Kontakt zum Zeitrelais erfolgt erst beim Wechsel der Fahrtrichtung 
unmittelbar bevor der Zwischenhalt-Kontakt wieder ausgelöst werden soll (z.B. durch K2, wenn K3 wieder aktiviert 
werden soll). In der dargestellten Schaltung ist je Richtung ein Zwischenhalt vorgesehen. Es ist möglich, einzelne 
Zwischenhalte (z.B. K4 und das entsprechende Relais) entfallen zu lassen oder weitere Zwischenhalte zu dieser 
Schaltung zu ergänzen. Zu beachten ist, dass alle Leitungen, die zum Eingang des Zeitrelais führen, durch Dioden 
(Polung in Darstellung beachten) ergänzt werden müssen. Damit wird eine Rückkopplung zum Fahrtrichtungs-Relais 
ausgeschlossen. Bei Verwendung eines Zeitrelais, bestimmt dessen Einstellung die Haltezeit an allen Halte-
abschnitten.

Bei Berührung der Kontakte schaltet das Pol-
wenderelais und das zusätzliche Relais um. 
Gleichzeitig wird der Zeitschalter gestartet, der 
den Zug zum Halten bringt. Nach Ablauf der 
eingestellten Verzögerung startet der Zug in die 
Gegenrichtung. Das zusätzliche Relais verhindert 
ein erneutes Starten des Zeitschalters. Der gegen-
überliegende Kontakt ist jetzt aktiv. Die Wahl der 
Relaiseingänge, ob Ein- oder Ausschalten ist 
wiederum von der am Fahrsteller eingestellten 
Fahrtrichtung abhängig. Der Zug sollte sich bei 
Abschalten der Stromversorgung auf der Strecke 
zwischen den Kontakten  befinden.
Zu beachten ist, dass nach Inbetriebnahme der 
Zug einmalig an K1 oder K2 keine Pause macht, 
da sich dann erst die Automatik einrichtet.
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5. AUTOMATICKÉ ŘÍZENÍ BLOKŮ
Reléové moduly lze kombinovat do řetězce, který umožňuje blokové řízení. Při dotyku se předchozí úsek zablokuje a 
předposlední úsek se uvolní, takže následný vlak může být zablokován. Pokud vlak opustil všechny bloky a žádný 
všechny návěsti jsou "zelené", kromě poslední v řetězci. Tu lze uvolnit tlačítkem na poslední relé. Protijedoucí vlak není 
povolen

Diese Schaltung soll ein automatisches Durchlaufen einer Kehrschleife ermöglichen. Da der Gleisanschluss für die geänderte 
Fahrtrichtung umgepolt wird, ist die Anbindung an ein restliches Gleissystem nur über einen galvanisch getrennten 
Fahrtrafo oder über einen abschaltbaren, doppelt getrennten Gleisabschnitt möglich. Das Fahrt-richtungsumpolen erfolgt 
über die zwei Wechsler des Relais. Umgeschalten wird durch die Kontakte K1 und K2, wobei K2 die Weiche gerade stellt und 
das Relais in den “2”-Zustand versetzt. K1 schaltet die Weiche auf Abzweig und das Relais in die “1”-Stellung. K1 und K2 
dürfen, eines sicheren Schaltens wegen, nur auf der Masseseite des Gleises angebracht werden. 

Relaismodule lassen sich zu einer Kette zusammenstellen, die eine Blocksteuerung ermöglicht. Bei Berührung des 
Gleiskontaktes wird der davor liegende Abschnitt gesperrt und der vorletzte Abschnitt freigegeben, so dass ein 
nachfolgender Zug bis in den davor liegenden Abschnitt aufrücken kann. Hat ein Zug alle Blöcke verlassen und kein weiterer 
folgte, stehen alle Signale auf „Grün” bis auf das Letzte der Kette. Dieses ist durch einen Taster am letzten Relais freischaltbar. 
Ein entgegen kommender Zug ist nicht zulässig.
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4. Automatische Kehrschleifensteuerung

5. Automatische Blocksteuerung

Diese Schaltung soll ein automatisches Durchlaufen einer Kehrschleife ermöglichen. Da der Gleisanschluss für die geänderte 
Fahrtrichtung umgepolt wird, ist die Anbindung an ein restliches Gleissystem nur über einen galvanisch getrennten 
Fahrtrafo oder über einen abschaltbaren, doppelt getrennten Gleisabschnitt möglich. Das Fahrt-richtungsumpolen erfolgt 
über die zwei Wechsler des Relais. Umgeschalten wird durch die Kontakte K1 und K2, wobei K2 die Weiche gerade stellt und 
das Relais in den “2”-Zustand versetzt. K1 schaltet die Weiche auf Abzweig und das Relais in die “1”-Stellung. K1 und K2 
dürfen, eines sicheren Schaltens wegen, nur auf der Masseseite des Gleises angebracht werden. 

Relaismodule lassen sich zu einer Kette zusammenstellen, die eine Blocksteuerung ermöglicht. Bei Berührung des 
Gleiskontaktes wird der davor liegende Abschnitt gesperrt und der vorletzte Abschnitt freigegeben, so dass ein 
nachfolgender Zug bis in den davor liegenden Abschnitt aufrücken kann. Hat ein Zug alle Blöcke verlassen und kein weiterer 
folgte, stehen alle Signale auf „Grün” bis auf das Letzte der Kette. Dieses ist durch einen Taster am letzten Relais freischaltbar. 
Ein entgegen kommender Zug ist nicht zulässig.
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4. AUTOMATICKÉ ŘÍZENÍ ZAMETACÍ SMYČKY

Tento obvod je určen pro automatický chod přes reverzní smyčku. Protože se kolejové spojení pro změněný směr 
jízdy obrátí, je připojení ke zbývajícímu kolejovému systému možné pouze přes galvanicky oddělený trakční 
transformátor nebo přes dvojitě oddělený kolejový úsek, který lze vypnout. Polarita směru jízdy se obrací 
prostřednictvím dvou přepínacích kontaktů relé. Přepínaní se provádí pomocí kontaktů K1 a K2, přičemž K2 nastaví 
výhybku přímo a relé nastaví do stavu "2". K1 přepne výhybku do odbočky a relé do polohy "1". K1 a K2 mohou být
instalovány pouze na pozemní straně koleje, aby bylo zajištěno bezpečné spínaní.
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Provoz s dvoucívkovými hrotovými stroji obj. č. 83531/83532 s možností žabí polarizace a zpětné vazby hrotu.

Nicht geeignet für Kinder unter 3 Jahren 
wegen abnehmbarer und verschluckbarer 

Kleinteile und Verletzungsgefahr durch 
funktionsbedingte scharfe Ecken und Kanten. 

0-3

TILLIG Modellbahnen GmbH
Promenade 1, 01855 Sebnitz

Tel. +49 (0)35971 903-0, www.tillig.com

Dieses Produkt darf am Ende seiner Nutzungsdauer
nicht über den normalen Hausmüll entsorgt werden, sondern
muss an einem Sammelpunkt für das Recycling von elektrischen
und elektronischen Geräten abgegeben werden.
Bitte fragen Sie bei Ihrem Händler oder der Gemeindeverwaltung
nach der zuständigen Entsorgungsstelle.

Betrieb mit Doppelspulenweichenantrieben Art.Nr. 83531/83532, mit der Möglichkeit der Herzstückpolarisierung und der 
Weichenrückmeldung
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6. Schaltbeispiel Dreiwegeweiche
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Dieses Produkt darf am Ende seiner Nutzungsdauer nicht über den  
normalen Hausmüll entsorgt werden, sondern muss an einem Sammel-
punkt für das Recycling von elektrischen und elektronischen Geräten 
abgegeben werden.
Bitte fragen Sie bei Ihrem Händler oder der Gemeindeverwaltung nach 
der zuständigen Entsorgungsstelle.

0-30-3

Nicht geeignet für Kinder unter 14 Jahren wegen  
abnehmbarer und verschluckbarer Kleinteile und 
Verletzungsgefahr durch funktionsbedingte scharfe
Ecken und Kanten. 

Technische Änderungen vorbehalten!
Bei Reklamationen wenden Sie sich bitte an Ihren Fachhändler.

TILLIG Modellbahnen GmbH
Promenade 1, 01855 Sebnitz
Tel.: +49 (0)35971 / 903-45 • Fax: +49 (0)35971 / 903-19
Service-Hotline: unsere aktuellen Hotline-Zeiten finden Sie unter: 
www.tillig.com

6. Příklad přepínaní třícestný přepínač




